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Vorlage 
für die Sitzung der Medienkommission 
am 20.2.2006

Universitätsbibliothek: Etatverteilung 2006

Beschlussvorschlag

Die Medienkommission stimmt der von der Universitätsbi-
bliothek vorgeschlagenen Etatverteilung entsprechend der
Vorlage zum 20.02.2006 unter dem Vorbehalt der tatsächli-
chen Zuweisung des Haushalts zu.

Begründung

Verfügbare Mittel
Der Universitätsbibliothek (UB) stehen lt. Haushalt der
Humboldt-Universität zu Berlin, Kapitel 01010, Titel 523 01
(Archiv- und Sammlungsgegenstände), im Jahr 2006 fol-
gende Beträge für den Erwerb von Büchern und anderen
Medien zur Verfügung (in Euro):

Kapitel 01010, Titel 523
01.01

Neuerwerbungen 2.035.500,00

Der UB stehen für den Literaturerwerb darüber hinaus zur
Verfügung:

Kapitel 01010, Titel 523
01.02

Berufungsmittel 300.000,00

Kapitel 01010, Titel 523
01.03

Archiv 10.500,00

Kapitel 01010, Titel
523 01 

Zwischensumme 2.346.000,00

Kapitel 01021, Titel 523
01
(LGF)

Neuerwerbungen
(ZwB Agrarwis-
senschaften)

96.500,00

Kapitel 01023, Titel 523
01
(MfN)

Neuerwerbungen
(ZwB Museum für
Naturkunde)

38.400,00

Gesamtsumme 2.480.900,00
Euro

Datum:

14.02.2006

Bearbeiter/in:

Katja Braschoß

Geschäftszeichen:

UB II A
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Zentraletat

Der Zentraletat (vgl. Tabelle 1: Gesamtetat) setzt sich in der Hauptsache aus festste-
henden Posten zusammen, von denen alle Fakultäten und Institute profitieren.

1) Direktorfonds
Mit dem Direktorfonds stehen Mittel bereit, um bei Bedarf gesonderte Anträge aus
den Zweigbibliotheken und Fachreferaten, z. B. zum Erwerb besonders teurer Medien
oder Nachlässe, zu bedienen.
Er diente in den vergangenen Jahren auch dazu, Verfilmungen oder Digitalisierungen
von Bibliotheksgütern im Rahmen der Bestandssicherung zu verwirklichen. Da der
UB bis zum Jahr 2008 Sondermittel für die Bestandssicherung zur Verfügung stehen,
kann der Direktorfonds in diesen Jahren um den Betrag von 2.500 Euro entlastet wer-
den.

2) Reserverfonds
Mit dem Reservefonds können Anträge an die Medienkommission finanziert werden.
Dieser Ansatz ist gegenüber dem Ansatz im Jahr 2005 gleich geblieben.

3) Bibliotheksmittel für Sonderforschungsbereiche
Seitens der DFG wurde die Humboldt-Universität verpflichtet, Bibliotheksmittel für die
Sonderforschungsbereiche (SFB) in Höhe von jährlich je 3.000 Euro zum Erwerb
von Literatur zur Verfügung zu stellen. Nach Rücksprache mit der Forschungsabteilung
sind in 2006 voraussichtlich 5 SFBs zu berücksichtigen. Die Literatur wird nach den
Wünschen der SFB von der UB bestellt und eingearbeitet. 

4) Elektronische Dienstleistungen für alle HU-Einrichtungen

Die Universitätsbibliothek stellt eine Reihe von elektronischen Dienstleistungen für
alle Einrichtungen der Humboldt-Universität zur Verfügung. Sie werden teilweise zen-
tral, teilweise aus den Fachgebietsetats finanziert. Für die zentrale Finanzierung sind
aufgrund ihres fachübergreifenden Charakters folgende Dienstleistungen vorgesehen:

• Die Online-Datenbanken Web of Science und Journal Citation Report
Der Dienst Current Contents Connect wurde aus Kostengründen nicht weiter lizen-
siert, seine Inhalte sind nahezu deckungsgleich in anderen Diensten (vor allem Web
of Science) enthalten.

• Eine Auswahl an allgemeinen Datenbanken
Diese Auswahl enthält Titel wie z.B. die Internationale Bibliographie der Rezensio-
nen geistes- und sozialwissenschaftlicher Literatur, die Datenbank Dissertation Ab-
stracts, die britische und französische Nationalbibliographie, das elektronische
Buchhandelsverzeichnis Global Books in Print. Sie werden u. a. für den Auskunfts-
dienst im gesamten Bibliothekssystem verwandt. Ihr Ansatz konnte leicht gesenkt
werden.

• Eine Auswahl an fachübergreifenden und fachspezifischen elektronischen Re-
sourcen
Eine Übersicht über die elektronischen Resourcen ist in Anlage 5 zu finden. Der An-
satz hat sich leicht verringert.

• Der Dokumentlieferdienst für Zeitschriften
     Der Ansatz für Dokumentlieferung Zeitschriften soll dazu dienen, Mitarbeiter/inne/n    

     der Humboldt-Universität die kostenlose elektronische Bestellung von Zeitschriften
     aufsätzen über das subito-Dokumentliefersystem zu ermöglichen und damit die Ab-
     bestellung zahlreicher Zeitschriftenabonnements in den vergangenen Jahren zu  
     kompensieren. Aufgrund der guten Akzeptanz dieses Services  ist der Ansatz er-
     höht worden.

5) Grundbestand an allgemeiner/interdisziplinärer Literatur
In der ZUB wird ein Grundbestand an allgemeiner Literatur  (v.a. Enzyklopädien,
Nachschlagewerke etc.) gepflegt, der das interdisziplinäre Arbeiten auch mit den
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Naturwissenschaften ermöglichen soll. Zur Abrundung dieses Bestandes dient das oben
genannte Angebot an allgemeinen Datenbanken.

6) Sondersammelgebiete der DFG
Die von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) in 2006 mit 61.500 Euro mitfi-
nanzierten Sondersammelgebiete Volks- und Völkerkunde sowie Hochschulwesen
erhalten über den Zentraletat zusätzlich zu den über das Etatverteilungsmodell zuge-
wiesenen Mitteln 35.000 Euro, um dem erhöhten Bedarf in diesen Fachgebieten Rech-
nung zu tragen und den von der DFG erwarteten Eigenanteil zu erbringen.

7) Ausbau der Spezialbestände
Zur planvollen Ergänzung des historischen Buchbestandes - auch im Hinblick auf
das Universitätsjubiliäum - ist zukünftig ein fester Ansatz vorgesehen.

8) Pflege des historischen Bestandes
Da der UB bis zum Jahr 2008 Sondermittel für die Bestandssicherung zur Verfügung
stehen, kann der bisher für die Pflege der historischen Buchbestände und für die
Schimmelbekämpfung aufgewandte Betrag in diesen Jahren ausgesetzt werden.

9) Vorbereitung des Neubaus
Die Universitätsbibliothek wird in den nächsten Jahren einen Neubau bekommen. Ca. 2
Mio. Bände sollen in Freihand aufgestellt werden.
Möglichst die gesamte frei zugängliche Literatur soll im Online-Katalog der Universi-
tätsbibliothek verzeichnet sein. Damit ließe sich nicht nur die literarische Vielfalt der
Bestände der Universitätsbibliothek nach außen vermitteln, der Nachweis im Online-
Katalog ist auch Voraussetzung für die noch ausstehende Umarbeitung des Bestandes
für die Freihandaufstellung. Zudem kann nur durch eine Online-Erfassung ein rei-
bungsloser und effektiver Ausleihvorgang im Jacob und Wilhelm Grimm-Zentrum ge-
währleistet werden. Schließlich sollen auch möglichst wenige der bisher noch vorhan-
denen Zettelkataloge in das Jacob und Wilhelm Grimm-Zentrum umgezogen werden.
Da diese Retrokatalogisierung fast einer Neuerfassung dieser Bestände gleichkäme,
konnte sie nicht neben den Routineaufgaben vom eigenen Personal erledigt werden,
sondern ist an eine Fremdfirma vergeben worden.
Für diese Aufgabe müssen bis zum Bezug des Neubaus jährlich 100.000  Euro einge-
stellt werden.

10) Mitgliedschaften
Der Ansatz für Mitgliedschaften ist unverändert.

11) Zeitungen in Zweigbibliotheken
Zusätzlich zu den vorab durch die Haushaltabteilung zugewiesenen Verbrauchsmitteln
für Zeitungen benötigt die Universitätsbibliothek 1.000 Euro, um Zeitungen in den
Zweigbibliotheken bereitzustellen. Die Zeitungen werden nicht gebunden.

12) Gender studies
Entsprechend den Abstimmungen mit dem Zentrum für transdisziplinäre Geschlechter-
studien an der Humboldt-Universität wird in der Zentralen Universitätsbibliothek der
Sammelschwerpunkt Gender Studies mit 6.000 Euro jährlich aufgebaut. Die be-
schaffte Literatur steht im Freihandbereich der Zentralen Universitätsbibliothek zur
Verfügung.

13) Sonderzuweisung Museum für Naturkunde
14) Sonderzuweisung Agrarwissenschaften
Zum Zeitpunkt dieser Vorlage erhält die Universitätsbibliothek keine zusätzlichen Mit-
tel. Das bedeutet, dass die Zweigbibliotheken Agrarwissenschaft und Museum
für Naturkunde nicht im Zentraletat berücksichtigt werden. Sollte die Universitätsbi-
bliothek im laufenden Haushaltsjahr eine Sonderzuweisung erhalten, werden die bei-
den Zweigbibliotheken anteilig berücksichtigt.

15) Zweigbibliothek Theologie
Der bisherige Ansatz für die Zweigbibliothek Theologie resultierte aus dem Fusions-
vertrag mit der Kirchlichen Hochschule. Dieser ist in Abstimmung mit dem Vizepräsi-
denten für Forschung ausgelaufen.
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16) Teilbibliothek Skandinavistik
Der bisherige Ansatz für die Teilbibliothek Skandinavistik resultierte aus einer Be-
rufungsvereinbarung. Dieser ist in Abstimmung mit dem Vizepräsidenten für Forschung
ausgelaufen.

17) Großbritannien-Zentrum
Wie jedes Jahr erhält das Großbritannien-Zentrum 1 % der Gesamtzuweisungen
nach Vorabzug aller Festkosten.

Fachgebietsetat / Anteile der ZUB und der Zweig-/Teilbibliotheken

Bei der Aufteilung der Fachgebietsetats zwischen ZUB und Zweig-/Teilbibliotheken
(Tabelle 2) haben sich folgende Änderungen ergeben: 

Fachgebiet Rechtswissenschaft: 20 % ZUB : 80 % Zweigbibliothek
Fachgebiet Theologie: 20 % ZUB : 80 % Zweigbibliothek
Fachgebiet Germanistik: 30 % ZUB : 70 % Zweigbibliothek

Diese geänderte Aufteilung zugunsten des Zweigbibliotheksetats trägt bereits der zu-
künftigen Struktur der Universitätsbibliothek mit einer Konzentration auf weniger
Standorte Rechnung. Für Fachgebiete, deren Zweigbibliotheken nicht in das Jakob und
Wilhelm Grimm-Zentrum einziehen, soll sich die Literaturversorgung dann noch stärker
als bisher in der Zweigbibliothek konzentrieren.

Anlagen

Tabelle 1: Gesamtetat und Zentraletat
Tabelle 2: Fachgebietsetat/Anteile der ZUB und der Zweig-/Teilbibliotheken
Tabelle 3: Fachgebietsetat der Zweig-/Teilbibliotheken
Anlage 5: Elektronische Resourcen

Dr. M. Bulaty
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